
Die Marktgemeinde Grimmenstein beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm 

abzuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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Amt der NÖ Landesregierung 
Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht 
als Umweltbehörde gem. NÖ ROG 2014 
Landhausplatz 1 
3109 St. Pölten 

 

 

 

 

 

Grimmenstein, am................................ 

 

 

Betrifft: Marktgemeinde Grimmenstein 

  9. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms 

  Erstellung Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK) 

  Entscheidung über die Festlegung des Untersuchungsrahmens 

 bei der Strategischen Umweltprüfung 

 

 

Die Gemeinde beabsichtigt, das Örtliche Raumordnungsprogramm zu ändern, indem das be-

stehende Örtliche Entwicklungskonzept aus dem Jahr 2000 aktualisiert und ersetzt wird. 

Ein Vorentwurf (erstellt von Büro Dr. Paula ZT-GmbH unter der Zl. G20097/EK9 am 23. Juni 

2025) liegt bereits vor. Nach eingehender Abschätzung aller relevanten Kriterien hat die Ge-

meinde entschieden, welche Untersuchungen im Zuge der nötigen Strategischen Umweltprü-

fung durchgeführt werden. 

Diese Entscheidung sowie die zugrunde liegenden Unterlagen werden der Umweltbehörde zur 

Kenntnisnahme bzw. zur Abgabe einer Stellungnahme übermittelt. 

 

 

 

 

 ................................................................ 

 (Unterschrift des Bürgermeisters) 

 

 

Beilagen: 

- Entwicklungsstrategien und Ziele der Gemeindeentwicklung  

- Matrix zur Abgrenzung des Untersuchungsrahmens inkl. Prüfung relevanter Planungsvorgaben 

- Vorentwurf zum Örtlichen Entwicklungskonzept  
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ENTWICKLUNGSSTRATEGIEN UND ZIELE 

Einleitend werden die Entwicklungsstrategien und Ziele der Gemeindeentwicklung, auf wel-

chen die Entwicklungsvarianten zur Strategischen Umweltprüfung aufbauen, dargestellt. Da 

die Entwicklungsstrategien und Ziele selbst keine Umweltauswirkungen haben, sind diese 

nicht SUP-relevant.  

Die Maßnahmen, die zur Umsetzung/Erreichung der Entwicklungsstrategien und Ziele dienen, 

werden einer Strategischen Umweltprüfung samt Variantenuntersuchung unterzogen (=Ent-

wicklungsvarianten) und sind Gegenstand des vorliegenden Scopings bzw. des nachgereihten 

Umweltberichts. 
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Allgemeine Ziele 
L

e
it

z
ie

l 

Entwicklungsgrundsätze 

& allgemeine Leitziele 

- Flächensparende, kompakte Siedlungsentwicklung  

- Innenentwicklung vor Außenentwicklung  

- Schutz der naturräumlichen Gegebenheiten 

- Nachhaltiger Umgang mit der Ressource Boden 

- Reduzierung/Beschränkung des Anteils der Bodenversiege-

lung  

- Berücksichtigung fußläufiger Verbindungen bei allen Planungs-

maßnahmen in der Gemeinde 

- Verfügbares Wohnbauland zu ortsüblichen Preisen schaffen 

- Berücksichtigung von Lärmquellen / Verbesserung Lärmschutz 

 

 

Leitziel zur Bevölkerungsentwicklung 

L
e
it

z
ie

l 

Bevölkerungsentwick-

lung 

- Anstreben eines mäßigen Bevölkerungswachstums 

- Die Bevölkerungsentwicklung soll in Abstimmung mit der Ent-

wicklung der Ver- und Entsorgungseinrichtungen sowie den 

Kapazitäten der sozialen Infrastruktur entwickelt werden. 

 

Leitziel zur funktionalen Gliederung 

L
e
it

z
ie

l 

Funktionale Gliederung 

- Sicherung der Funktion der Gemeinde als Wohn- und Erwerbs-

standort 

- Stärkung des Hauptortes Grimmenstein 

- Aufwertung des Zentrums Grimmenstein 

- Fokus auf das Zentrums Grimmenstein 

- Kur- und Rehabilitationszentrum Hochegg 

- Ausbau des Bahnhofs Grimmenstein bis 2027 
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Leitziele der Gemeindeentwicklung 
L

e
it

z
ie

le
 

Siedlungswesen 

- Nachhaltige Siedlungsentwicklung (Vorrang der Innenentwick-

lung gegenüber der Außenentwicklung) 

- Nutzung/Mobilisierung Baulandreserven Wohnbauland 

- Entwickeln des Siedlungsgebietes in Abstimmung auf eine maß-

volle Bevölkerungsentwicklung, in Abstimmung mit den Einrich-

tungen der Infrastruktur und dem Planungszeitraum des ÖEK 

- Berücksichtigung der bestehenden Strukturen bei der weiteren 

Siedlungsentwicklung 

- Stärkung des Gemeindezentrums Grimmenstein mit Schwer-

punkt Versorgungsfunktion und Wohnfunktion 

- Entwicklungsrichtungen Siedlungsentwicklung-Wohnbauland 

- Bereitstellen eines den Bedürfnissen aller Altersgruppen ent-

sprechenden und vielfältigen Wohnraumangebotes 

- Entflechtung von Nutzungskonflikten im Siedlungsgebiet 

 

L
e
it

z
ie

le
 

Wirtschaft 

- Nachhaltige Betriebsgebietsentwicklung 

- Nutzung/Mobilisierung Baulandreserven 

- Entwickeln der Betriebsgebiete in Abstimmung auf die Einrich-

tungen der Infrastruktur, die Verkehrserschließung und dem Pla-

nungszeitraum des ÖEK 

- Sicherstellung der Strukturen für die landwirtschaftlichen Produk-

tionsvoraussetzungen im Gemeindegebiet 

- Sicherung und Weiterentwicklung des Ortszentrums Grimmen-

stein als Versorgungszentrum 

- Entwicklungsrichtungen Betriebsgebiet 

- Entflechtung von Nutzungskonflikten zwischen Gewerbe/Woh-

nen 
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L
e
it

z
ie

le
 

Verkehr 

- Weitere Attraktivierung und Ausbau im öffentlichen Verkehr 

- Weitere Attraktivierung und Ausbau des Fuß- und Radwegenet-

zes 

- Verkehrsvermeidung (motorisierter Verkehr) & Weiterentwick-

lung von alternativen Mobilitätsformen 

Steigerung der Nachhaltigkeit des motorisierten Individualver-

kehrs 

- Erhaltung und Verbesserung der Verkehrssicherheit und der 

Verkehrsberuhigung 

Infrastruktur 

- Sichern und Erweitern der Einrichtungen der sozialen Infrastruk-

tur (Schule, Kindergarten, Kinder- und Seniorenbetreuung etc.) 

in Abstimmung mit dem zu erwartenden Bedarf gemäß der an-

gestrebten Bevölkerungsentwicklung und -struktur 

- Bedarfsgerechte Anpassung der Ver- und Entsorgungsnetze 

(Strom, Wasser, Entsorgungseinrichtungen, Telekommunikation 

etc.) 

 

L
e
it

z
ie

le
 

Landschaft 

- Sicherung des Grünraums 

- Erhaltung/Ergänzung Grünraumvernetzung 

- Erhaltung/Ergänzung von naturnahmen Grün- und Freiräumen 

im Siedlungsgebiet 

- Freizeit- und Erholungseinrichtungen 

- Erhalten und Schaffen von Retentionsbereichen (Freihalteberei-

che), Herstellung von Regenrückhaltebecken 
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L
e
it

z
ie

le
 

Klima 

- Klimawandelanpassung (ausreichend grüne Infrastruktur) 

Schaffung von allgemeinen Rahmenbedingungen zur Berück-

sichtigung der Klimawandelanpassung 

- Erhaltung/Ergänzung Grünraumvernetzung 

- Erhaltung/Ergänzung von klimarelevanten, naturnahmen Grün- 

und Freiräumen im Siedlungsgebiet 

- Reduktion der Bodenversiegelung 

Energie 

- Reduktion des Energieverbrauches im Gemeindegebiet 

- Nutzung erneuerbarer Energien 

- Energiesparende Siedlungsentwicklung 
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MATRIX ZUR ABGRENZUNG DES UNTERSUCHUNGSRAHMENS 
Planungsabsichten der Marktgemeinde Grimmenstein 

gemäß vorliegenden Entwicklungsvarianten zur Strategischen Umweltprüfung des Örtl. Raumordnungsprogrammes 

GZ: G20097/EK9 / Stand: 23. Juni 2025 / Verfasser: Büro Dr. Paula ZT-GmbH  

Entwicklungsvarianten Naturgefahren 
Anthropogene  

Gefahren 
Menschliche Gesundheit und Sachwerte Kulturelles Erbe Ästhetik 

Boden und  
Untergrund 

Wasser Naturschutz und Wald Klima 

*    mit Planbezug 
**   ohne Planbezug 
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B1** 
Bevölkerungsentwicklung 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

F1** 
Funktionale Gliederung 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

S1** 
Nachhaltige Siedlungsentwicklung 
(Vorrang der Innenentwicklung ge-

genüber der Außenentwicklung) 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

S2* 
Nutzung/Mobilisierung Baulandre-

serven Wohnbauland 

(Allgemeine Ziele und Strategien zur Nutzung von großflächigen Baulandreserven innerhalb des bestehenden Wohnbaulandes, 
wodurch aufgrund der schon bestehenden Widmung keine wesentlichen Änderungen und somit auch keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.) 

S3** 
Entwickeln des Siedlungsgebietes 
in Abstimmung auf eine maßvolle 
Bevölkerungsentwicklung, in Ab-
stimmung mit den Einrichtungen 
der Infrastruktur und dem Pla-

nungszeitraum des ÖEK 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

S4** 
Berücksichtigung der bestehenden 
Strukturen bei der weiteren Sied-

lungsentwicklung 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

S5* 
Stärkung des Gemeindezentrums 
Grimmenstein mit Schwerpunkt 
Versorgungsfunktion und Wohn-

funktion 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

S6* 
Entwicklungsrichtungen Siedlungs-

entwicklung-Wohnbauland 
 

S6.1 Grimmenstein Nord - Nördlich 
des Grabens 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

S6* 
Entwicklungsrichtungen Siedlungs-

entwicklung-Wohnbauland 
 

S6.2 Grimmenstein Nord - Südlich 
des Grabens 

- - - - 

Altstandort 
im südli-
chen Be-

reich 
- - - - - - - - 

Hochwerti-
ges Grün-

land 
- - - - - - - 

S6* 
Entwicklungsrichtungen Siedlungs-

entwicklung-Wohnbauland 
 

S6.3 Grimmenstein Süd - Westlich 
der Marktstraße 

Fließwege 
(10-100 

ha) 
 

Geogene 
Gefahren-
hinweise 
(Rutsch-

prozesse) 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

S6* 
Entwicklungsrichtungen Siedlungs-

entwicklung-Wohnbauland 
 

S6.4 Grimmenstein Süd - Östlich 
der Marktstraße 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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Entwicklungsvarianten Naturgefahren 
Anthropogene  

Gefahren 
Menschliche Gesundheit und Sachwerte Kulturelles Erbe Ästhetik 

Boden und  
Untergrund 

Wasser Naturschutz und Wald Klima 

*    mit Planbezug 
**   ohne Planbezug 
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S6* 
Entwicklungsrichtungen Siedlungs-

entwicklung-Wohnbauland 
 

S6.5 Hochegg 

Geogene 
Gefahren-
hinweise 
(Rutsch-

prozesse) 

- - - - - - - - - - - - - - - - - 
Wald mit 

Erholungs-
funktion 

- - 

S7* 
Bereitstellen eines den Bedürfnis-
sen aller Altersgruppen entspre-

chenden und vielfältigen Wohnrau-
mangebotes 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

S8** 
Entflechtung von Nutzungskonflik-

ten im Siedlungsgebiet 
(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

B1** 
Nachhaltige Betriebsgebietsent-

wicklung 
(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

B2* 
Nutzung/Mobilisierung Baulandre-

serven 

(Allgemeine Ziele und Strategien zur Nutzung von großflächigen Baulandreserven innerhalb des bestehenden Betriebsgebietes, 
wodurch aufgrund der schon bestehenden Widmung keine wesentlichen Änderungen und somit auch keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.) 

B3** 
Entwickeln der Betriebsgebiete in 
Abstimmung auf die Einrichtungen 
der Infrastruktur, die Verkehrser-

schließung und dem Planungszeit-
raum des ÖEK 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

B4** 
Sicherstellung der Strukturen für die 
landwirtschaftlichen Produktionsvo-
raussetzungen im Gemeindegebiet 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

B5* 
Sicherung und Weiterentwicklung 

des Ortszentrums Grimmenstein als 
Versorgungszentrum 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

B6* 
Entwicklungsrichtungen Betriebsge-

biet 
 

B6.1 Grimmenstein - Nördlich der 
A2 

Fließwege 
(10-100 

ha) 
- - - - 

Nähe zur 
Süd Auto-
bahn (A2) 

- - - - - - - - - - - - - - - 

B6* 
Entwicklungsrichtungen Betriebsge-

biet 
 

B6.2 Grimmenstein - Südlich der 
A2 

Fließwege 
(> 100 ha) - - - 

Altstandort 
im südli-
chen Be-

reich 

Nähe zur 
Süd Auto-
bahn (A2) 

- - - - - - - - - - - - - - - 

B7** 
Entflechtung von Nutzungskonflik-
ten zwischen Gewerbe/Wohnen 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

V1* 
Weitere Attraktivierung und Ausbau 

im öffentlichen Verkehr 
(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

V2* 
Weitere Attraktivierung und Ausbau 

des Fuß- und Radwegenetzes 
(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

V3* 
Verkehrsvermeidung (motorisierter 
Verkehr) & Weiterentwicklung von 

alternativen Mobilitätsformen 
Steigerung der Nachhaltigkeit des 
motorisierten Individualverkehrs 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 
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Entwicklungsvarianten Naturgefahren 
Anthropogene  

Gefahren 
Menschliche Gesundheit und Sachwerte Kulturelles Erbe Ästhetik 

Boden und  
Untergrund 

Wasser Naturschutz und Wald Klima 

*    mit Planbezug 
**   ohne Planbezug 
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V4* 
Erhaltung und Verbesserung der 
Verkehrssicherheit und der Ver-

kehrsberuhigung 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

I1* 
Sichern und Erweitern der Einrich-
tungen der sozialen Infrastruktur 

(Schule, Kindergarten, Kinder- und 
Seniorenbetreuung etc.) in Abstim-
mung mit dem zu erwartenden Be-
darf gemäß der angestrebten Be-

völkerungsentwicklung und -struktur 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

I2* 
Bedarfsgerechte Anpassung der 

Ver- und Entsorgungsnetze (Strom, 
Wasser, Entsorgungseinrichtungen, 

Telekommunikation etc.) 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

L1** 
Sicherung des Grünraums 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

L2** 
Erhaltung/Ergänzung Grünraumver-

netzung 
(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

L3** 
Erhaltung/Ergänzung von naturnah-

men Grün- und Freiräumen im 
Siedlungsgebiet 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

L4* 
Freizeit- und Erholungseinrichtun-

gen  
(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

L5* 
Erhalten und Schaffen von Retenti-
onsbereichen (Freihaltebereiche), 

Herstellung von Regenrückhaltebe-
cken 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

K1** 
Klimawandelanpassung (ausrei-

chend grüne Infrastruktur) 
Schaffung von allgemeinen Rah-

menbedingungen zur Berücksichti-
gung der Klimawandelanpassung 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

K2** 
Erhaltung/Ergänzung Grünraumver-

netzung 
(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

K3** 
Erhaltung/Ergänzung von klimarele-

vanten, naturnahmen Grün- und 
Freiräumen im Siedlungsgebiet 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

K4** 
Reduktion der Bodenversiegelung 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

E1** 
Reduktion des Energieverbrauches 

im Gemeindegebiet 
(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

E2* 
Nutzung erneuerbarer Energien 

(Allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

(Durchgeführte Potentialanalyse zur Widmung von Grünland Photovoltaikanlagen -> Untersuchung im Rahmen der SUP des Flächenwidmungsplanes erforderlich) 

E3** 
Energiesparende Siedlungsentwick-

lung 
(allgemeine Maßnahmen ohne konkreten Standort bzw. Maßnahmen, von welchen keine wesentlichen oder keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten sind) 

- Nicht untersuchungsrelevant 
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Entwicklungsvarianten Naturgefahren 
Anthropogene  

Gefahren 
Menschliche Gesundheit und Sachwerte Kulturelles Erbe Ästhetik 

Boden und  
Untergrund 

Wasser Naturschutz und Wald Klima 

*    mit Planbezug 
**   ohne Planbezug 
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b
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b
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b
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U 
Untersuchung im Rahmen der SUP des Entwicklungskonzeptes 

erforderlich 

U-F 
Untersuchung im Rahmen der SUP des Flächenwidmungsplanes  

erforderlich 

 

 

 

 

 

 

Erläuterungen: 

Maßnahmen können nur dann in die Untersuchungen des Umweltberichts einbezogen werden, wenn diese ausreichend konkret sind und räumlich verortet werden können. Maßnahmen, für die kein konkreter 

Standort vorliegt, werden daher im Zuge des ÖEK keiner Detailprüfung unterzogen. Sollte es zu einer Umsetzung solcher Maßnahmen kommen, müssen die konkreten Umweltauswirkungen im Zuge des 

Verfahrens zur Änderung des Flächenwidmungsplans untersucht werden. 

Die Prüfung von Standortvarianten in Form einer Variantenuntersuchung erfolgt ebenfalls im Rahmen des Umweltberichts zur Strategischen Umweltprüfung auf Basis folgender Standortfaktoren: Soziale Infra-

struktur/Zentrumsnähe, Nahversorgung, Technische Infrastruktur, Verkehr (ÖV, MIV, NMIV) und Nutzungskonflikte. 
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KG Grimmenstein 
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KG Hochegg 
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SCHUTZVORGABEN UND UNTERSUCHUNGSMETHODEN 

 

 

  

T
h

e
m

e
n

b
e
re

ic
h

 

T
e
il
a
s
p

e
k
t 

Relevante 

Schutzvorgabe 
Was wird untersucht? Methode 

N
a
tu

rg
e

fa
h
re

n
 

G
e
fa

h
re

n
b
e
re

ic
h

 

§ 15 Abs. 3  

NÖ ROG 

Naturgefahren,  

Standortgefahren,  

Stabilität des Untergrundes 

Beurteilung der Flächenüberla-

gerung (Hangwasserhinweis-

karte, Entwässerungsgebiet, 

geogene Gefahrenhinweise); 

Begutachtung des geologi-

schen Dienstes der NÖ Lan-

desregierung im FLWP Verfah-

ren 

B
e
re

ic
h
e
 z

u
r 

 

G
e
fa

h
re

n
a
b
w

e
h
r 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. i  

NÖ ROG 

direktes/indirektes Gefähr-

dungspotential für Sied-

lungsbereiche, Bauwerke 

oder Verkehrsinfrastruktur; 

Funktionsfähigkeit der Berei-

che zur Gefahrenabwehr 

Beurteilung der Flächenüberla-

gerung, Barrierewirkung  

(Retentionsräume, Hochwas-

serrisiko, Bannwälder, Schutz-

wälder etc.) 

A
n
th

ro
p
o

g
e
n

e
 G

e
fa

h
re

n
 

V
e
rk

e
h
rs

-

s
ic

h
e
rh

e
it
 

§ 14 Abs. 2 Z.5  

NÖ ROG 

Unfallgefahren,  

Unfallhäufungspunkte 

Beurteilung der Leistungsfähig-

keit und Sicherheit der Ver-

kehrsanbindung  

B
e
tr

ie
b

lic
h
e

  

R
is

ik
e
n

 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. c 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. d 

NÖ ROG 

Gefahrengeneigte Bereiche  

Abschätzung des Risikopoten-

tials durch gefahrengeneigte 

Bereiche (z.B. Seveso III) 

A
lt
la

s
te

n
, 

V
e
rd

a
c
h

ts
fl
ä
c
h

e
n

 

§ 15 Abs. 3  

NÖ ROG 

Status von Altlasten, Ver-

dachtsflächen und Altabla-

gerungen, Vereinbarkeit mit 

geplanter Nutzung 

Beurteilung der Flächenüberla-

gerung, Abstimmung mit Um-

weltbundesamt 
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M
e
n
s
c
h
lic

h
e
 G

e
s
u
n
d

h
e
it
 u

n
d
 S

a
c
h
w

e
rt

e
 

L
ä
rm

b
e
la

s
tu

n
g
, 

L
ä
rm

s
c
h
u
tz

 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. i 

§ 14 Abs. 2 Z. 18 

NÖ ROG; 

Immissionswirkung in Sied-

lungs- und Erholungsgebie-

ten 

Beurteilung der Emissionen/Im-

missionen, Prüfen der Ab-

stände zu umgebenden Nut-

zungen, 

Verkehrsaufkommen 

L
u
ft
s
c
h
a
d
s
to

ff
e
 i
n
k
l.
 

G
e
ru

c
h
s
b
e
la

s
tu

n
g

 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. i 

NÖ ROG 

Immissionswirkung in Sied-

lungs- und Erholungsgebie-

ten 

Beurteilung der Emissionen/Im-

missionen, Prüfen der Ab-

stände zu umgebenden Nut-

zungen, 

Verkehrsaufkommen 

S
o
n
s
ti
g
e
 I

m
m

is
s
io

n
e
n
/E

m
is

s
io

n
e
n

 

(E
rs

c
h
ü
tt
e
ru

n
g
, 
S

tr
a
h

lu
n

g
, 

L
ic

h
t,
 B

e
s
c
h
a
tt

u
n

g
) 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. i 

NÖ ROG 

§ 15 Abs. 5  

NÖ ROG 

Immissionswirkung auf 

schwingungsempfindliche 

Bauwerke sowie Auswirkun-

gen auf Siedlungsgebiete 

durch Erschütterung, Strah-

lung, Licht und Beschattung 

Beurteilung der Emissionen/Im-

missionen, Prüfen der Ab-

stände zu Erschütterungsquel-

len, Strahlungsquellen (Hoch-

spannungsleitungen, Um-

spannwerke, etc.), Lichtquellen 

(Verkehrsinfrastruktur, Stadien, 

etc.) und Beurteilung bestehen-

der Beschattungsverhältnisse 

(Bauwerke, Topographie, etc.) 

E
rh

o
lu

n
g
s
-

fu
n
k
ti
o
n

 § 14 Abs. 2 Z. 8 

§ 14 Abs. 2 Z. 9 

§ 14 Abs. 2 Z. 10 

 

Beeinträchtigung von Erho-

lungsgebieten / Erholungs-

einrichtungen durch Stö-

rungseinflüsse 

Beurteilung der möglichen Stö-

rungseinflüsse, Prüfen der Ab-

stände zu relevanten umge-

benden Nutzungen 

K
u
lt
u
re

lle
s
 E

rb
e

 

B
a
u

lic
h

e
  

K
u
lt
u
rg

ü
te

r 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. f 

§ 14 Abs. 2 Z. 13  

NÖ ROG 

§ 4 Abs. 1 DMSG 

Beeinträchtigung von rele-

vanten Sichtbeziehungen 

und Berücksichtigung von 

denkmalgeschützten Objek-

ten, Ensembleschutz 

Überprüfung der Beeinträchti-

gung auf Basis einer Begehung 

A
rc

h
ä
o

lo
g

ie
 

§ 8 Abs. 1 iVm  

§ 9 Abs. 1 DMSG 

Beeinträchtigung eines ar-

chäologischen Fundgebietes 

/ Bodendenkmal 

Flächenüberlagerung 
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Ä
s
th

e
ti
k
 

L
a
n
d
s
c
h
a

ft
s
b
ild

 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. f 

§ 1 Abs. 2 Z. 3 lit. d 

§ 14 Abs. 2 Z. 13 

NÖ ROG 

Auswirkungen auf prägende 

Landschaftselemente und 

Sichtbeziehungen  

Beurteilung der Landschafts-

verträglichkeit 
O

rt
s
b
ild

 § 1 Abs. 2 Z. 1 lit. f 

§ 1 Abs. 2 Z. 3 lit. k 

§ 14 Abs. 2 Z. 13 

NÖ ROG 

Beeinträchtigung des Orts-

bildes, Flächeninanspruch-

nahme; Schutzzone 

Untersuchung möglicher Be-

einträchtigung bzw. der Ver-

träglichkeit geplanter Erweite-

rungen in Bezug zu umgeben-

den Strukturen 

B
o
d

e
n
 u

n
d
 U

n
te

rg
ru

n
d

 

B
o
d

e
n
v
e
rb

ra
u
c
h

 

V
e
rs

ie
g
e
lu

n
g
s
g
ra

d
 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. b 

§ 1 Abs. 2 Z. 3 lit. g 

NÖ ROG 

Bodenwertigkeit 

Bodenverbrauch 

Grad der Bodenversiegelung 

Beurteilung der eBOD Daten, 

Baulandbedarfsberechnung, 

Flächenbilanz, Gegenüberstel-

lung Bodenverbrauch/Versie-

gelungsgrad zu Dauersied-

lungsraum und Widmungsab-

sicht 

R
o
h
s
to

ff
- 

v
o
rk

o
m

m
e
n

 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. b 

§ 1 Abs. 2 Z. 2 lit d 

NÖ ROG 

Nutzbarkeit von Rohstoffvor-

kommen (lt. RegROP) 
Flächeninanspruchnahme 

W
a
s
s
e
r 

G
ru

n
d
w

a
s
s
e
r 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. i 

NÖ ROG 

Beeinträchtigung des Grund-

wassers und der Funktion 

der Grundwasserneubildung 

Schadstoffeintrag  

O
b
e
rf

lä
c
h

e
n
g

e
w

ä
s
s
e
r 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. g 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. i  

NÖ ROG 

Auswirkungen auf Quali-

tät/Quantität der Oberflä-

chengewässer 

Abflussprobleme der Ober-

flächengewässer 

Abschätzung und Beurteilung 

der Auswirkungen von Maß-

nahmen auf den Gewässerzu-

stand, Berücksichtigung von 

Schutzmaßnahmen bzw. Ab-

ständen 
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Anm.: Der kumulative sowie der grenzüberschreitende Charakter der geplanten Festlegungen 

wurde berücksichtigt. 

 
 

N
a
tu

rs
c
h
u
tz

 u
n
d
 W

a
ld

 

S
c
h
u
tz

g
e

b
ie

te
 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. j 

NÖ ROG 

Auswirkung auf Schutz-

ziel/Schutzzweck von Flä-

chen mit naturschutzrechtli-

chem Schutzstatus 

Abschätzung und Beurteilung 

der Auswirkung von Maßnah-

men auf Schutzgebiete;  

Prüfen von Abstandsflächen 

und Ausstrahlungswirkungen 

 

W
a

ld
 § 1 Abs. 2 Z. 1 lit. i 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. j 

NÖ ROG 

Auswirkungen auf Waldge-

biete 

Beurteilung der Flächenüberla-

gerung, 

Waldfunktion gemäß Waldent-

wicklungsplan; 

Prüfen von Abstandsflächen 

und Ausstrahlungswirkungen; 

Forstbehördliche Aussage im 

Umwidmungsverfahren 

L
e
b
e

n
s
rä

u
m

e
/A

rt
e
n

 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. j 

NÖ ROG 

Auswirkungen auf Lebens-

räume, bedeutende Biotope 

und mögliche Schutzgüter 

(geschützte Tier- und Pflan-

zenarten) 

Abschätzung und Beurteilung 

der Auswirkung von Maßnah-

men auf Lebensräume;  

Prüfen von Abstandsflächen 

und Ausstrahlungswirkungen 

K
lim

a
 

M
ik

ro
k
lim

a
 

§ 1 Abs. 2 Z. 1 lit. i 

NÖ ROG 

Beeinträchtigung von für das 

Kleinklima bedeutenden Nut-

zungen (Waldgebiete, Offen-

landbereiche, etc.) 

Ausmaß und Flächeninan-

spruchnahme von für das 

Kleinklima bedeutenden Nut-

zungen 



 PRÜFUNG RELEVANTER PLANUNGSVORGABEN 
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Informationsquelle 

((*) Verweis auf Tabelle 2) 
 Bemerkung 

 

Prüfung von Planungskonflikten (*) 

NÖ Atlas 

Sektorales ROP Windkraftnut-

zung in NÖ 

keine Zonen in der Region - 

FWP Nachbargemeinde(n) keine konfliktträchtigen 

Widmungen 

- 

Sonstige Unterlagen 

Regionales Raumordnungspro-

gramm 

geprüft - keine relevanten 

Festlegungen 

Regionales Raumordnungspro-

gramm Raum Neunkirchen-Buck-

lige Welt; keine relevanten Festle-

gungen in Entwicklungsbereichen  

Kleinregionales Rahmenkonzept geprüft - keine relevanten 

Festlegungen 

Kleinregionales Rahmenkonzept 

Bucklige Welt 

Grundlagenforschung ÖROP vorhanden - keine relevan-

ten Aussagen 

ÖROP aus dem Jahr 1999 

Örtliches Entwicklungskonzept vorhanden - keine relevan-

ten Aussagen 

ÖEK (Stand: April 2020) 

ÖROP-Verordnungstext vorhanden aber veraltet Verordnungstext aus dem Jahr 

1999 

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 

Gefahrenzonenplan (WLV) vorhanden - Überlagerun-

gen mit Gefahrenzonen 

S6.1 & S6.2: Tlw. Überlagerung 

mit gelber Wildbachgefahrenzone 

(Einzugsgebiet: Kunstgraben) 

S6.3: Tlw. Überlagerung mit gel-

ber Wildbachgefahrenzone (Ein-

zugsgebiet: Holzergraben) 

Abflussuntersuchung (GZP – 

Flussbau) 

vorhanden - keine Überla-

gerungen 

- 

Gefahrenhinweiskarte  

Rutschprozesse 

orange Klasse S6.3: Geringfügige Überlagerung 

mit gelber und orangener Klasse 

der Gefahrenhinweiskarte Rutsch-

prozesse 

S6.5: Geringfügige Überlagerung 

mit gelber Klasse der Gefahren-

hinweiskarte Rutschprozesse 

Gefahrenhinweiskarte  

Sturzprozesse 

weiße Klasse - 

Hinweiskarte Hangwasser mehrere Fließwege berührt Fließwege 0,05 - 1 ha: 

S6.1, S6.2, S6.4, S6.5 

Fließwege 10 - 100 ha: 
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S6.3, B6.1 

Fließwege > 100 ha: 

B6.2 

Grundwasserstand außerhalb dargestellter 

GW-Hochstände 

- 

landwirtschaftliches  

Entwässerungsgebiet 

keine Überlagerung - 

Sonstige Quellen 

www.hochwasserrisiko.at (wenn 

keine Abflussuntersuchung  

vorliegt) 

keine Prüfung - Gefahren-

zonenplan vollständig 

Siehe Abflussuntersuchung (GZP 

– Flussbau) 

Altstandorte und Altablagerun-

gen (cadenza-Modul) 

Altlast oder Verdachtsflä-

che im Nahbereich 

S6.3: Tlw. Überlagerung mit Alt-

standort (VFNÖUKONT Säge-

werk Schätz KG Grimmenstein) 

im südlichen Bereich 

B6.2: Tlw. Überlagerung mit Alt-

standort (VFNÖUKONT Bauunter-

nehmen Menhofer KG Grimmen-

stein) im südlichen Bereich 

e-Bodenkarte – Feuchtlage keine Feuchtlage - 

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet Lage außerhalb eines 

Schutzgebiets 

- 

Biosphärenpark außerhalb Biosphärenpark - 

Naturschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nah-

bereich 

- 

Europaschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nah-

bereich 

- 

Naturdenkmal kein Naturdenkmal im Nah-

bereich 

- 

Waldentwicklungsplan bei  

Überlagerung mit Wald 

Überlagerung mit Wald hö-

herer Funktion 

S6.5: Tlw. Überlagerung mit Wald 

mit Erholungsfunktion 

Prüfung von Nutzungskonflikten 

bestehende Nutzungen(*) keine relevanten Nutzun-

gen 

- 

www.laerminfo.at Maßnahmen innerhalb kriti-

scher Lärmzonen 

Nähe zur Süd Autobahn (A2): 

B6.1: 70-75 dB 24h-Durchschnitt 

bzw. 60-65 dB Nachtwerte 

B6.2: 65-70 dB 24h-Durchschnitt 

bzw. 55-60 dB Nachtwerte 

 

http://www.hochwasserrisiko.at/

